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Aus dein Staate. 
« Stratnsdurg wird eine große 4 

Juli-Feier abhalten dieses Jahr. 
« Ja Central City und in Ereter 

teilt man auch große etesJatiiiFetttichkeis 
ten abhalten dieses Jahr. 

· Keakney hat eine Qtdinanz passiet, 
nach Ielcher die verschiedenen Viehhöie 
innerhalb 30 Tagen aus den-i Residenz- 
theil der Stadt oerlegt werden müsset-. 

. Viele von den Viehziichtern in 
Eherry cannty geben ieyt das Geschäft 
ani, seit sie das Vieh eingezsaat baden 
müssen, nnd verlegen sich aus die Pferde- 
zischt. 

« Von Camdkidge wird berichtet, daß 
die Ivssichten sür eine riesige Tarni und 
Heizenernte nie iuoar la gut sparen 

Jst anderen Theilen des Staates kom- 
Isen ähnliche Berichte 

. Die Unian Paciftc hat das doppelte 
Geleise zwischen Celutnduc und Central 
City dald fertig. Dann tsitd die Ge- 
selltchast von hieltede ganz bis nach 
Alda zwei Geleise haben. 

O York soll ietzt einen neuen Bahnhof 
ethalten, und zwar aus Stein, wie es 

heißt. Geschäftsleute haben schon lan- 

ge hierslie agititt und erzielten endlch 
den Erst-ig. Das Gebäude soll östlich 
seen jeyigen May errichtet werden. 

« Lefiet Jennings non Lincain wurde 
atn Dienstag Abend nahe tötet und R» 
Straße Inn drei Regekn aufgehalten und 

» 

Inn In, feine Uhr und einen Wechfeij 
für UOCOO beraubt. Die Lincolnek 
Polizei ist den Dreien auf det Spuk- 

· sit tätilich die Preise non Caen 
und Beizen stiegen, wurden zu Ulysses 
etsa100,000 Bufhel Korn und viel 
Beizen verkauft. Der Weizen ist da 
gut un Stand und der «0:ünkäfee« ist 
bis ieit noch nicht aufgetaucht in dek 
Gegend. 

« Wer genaue Auskunft üdek irgend 
ein Stück Land oder fanstigei stund- 
eigenthmn in Nebraska, Kanfas, Miit 
feuri, Oklahoma, Eaiokado oder den 
Dakotas sünfcht, der wende sich —- in 
Dentfch oder Engiifch —- an 

E r I fi K ti ht. 
« Dei Iöchentliche Bericht der Bin-s 

iington Bahngefellfchaft giebt an, daß 
dek ganze Staat genügend Regen gehabt 
habe; feenet, daß ein Monat ungünsti- 
gen Wettees dei- Saat etwa san 10 bis 
25 Prozent Schaden zugefüzt habe. 
Catn ist fast alle gepflanzt und das« 
Kieingeteeive beginnt zu wachfen 

« Ver Berichtdes Lineolner Polizei- 
departententd zeigt, daß während deo 
Monats Mai 212 Personen arretirt 
wurde-, von welcher Unzahl e dein seid- 
lrchen Geschtecht angehörte-n 89 Falle 
von Betrunkenheit, II Ion Landstreiche 
rei, 28 oon oerdächtigen Charalteren, 
und außerdem noch 12 sen Lleindieds 
stählen, use-. waren aus der Liste. Als 
Oelddußen und Kosten wurden ist-non 
eingenommen. 

O Zu Lincoln drach gleichzeitig in oier 

verschiedenen usern Feuer aus, per- 

ursacht durch e ektrische Drähte, reiche 
apahrscheiriiich in dein Augenblick über- 
laden Iaren. Könnte nun nicht auf 
gleiche Weise, anstatt e Häuser. eine 

rohe Unzahl in Brand gerathen? Das smessende Drahtlnsieni sollte einer 
gründlichen Untersuchung unterzogen 
werden- 

« Zu Alliance isi man auch dadei, 
unter deni Vagadundengesindel aufzu- 
räumen. Im Montag srug Marshall 
Laing einen großen Neger, der herum- 
ftand, was er hier thue. Daran erhielt 
er die Antwort, es gehe ihn nichts an. 

Ein Wort gab das andere, bis der Mar- 
shall ihn nrretirte, und uister Beihilse 
eines Zuschauero zurn Gefängnis drin- 
gen wollte. Jeht nahen er Neißauo, 
ohne auf das Haliruien des Beamten zu 
achten und lehterer schoß ihm eine Kugel 
durch’d Bein. Er ist nun im Gefang- 
niß und die setzte flicken ihin das Bein 
wieder zurecht. 

« Der geiürchiete «Grltnkäser«, evel 

cher den Weizenseldern so schädlich ist, 
hat sich auch in ilnzeinen Feldern Ne- 
dradta’o gezeigt, jedoch in iolch kleiner 
Anzahl, daß er keinen Schaden anrich- 
tete. Ei suede useigens ein Parasit 
entdeckt welcher dein Seitntater den Ga- 
raud macht, Its-lich der Lhstphledud, und 
wurden diese niesenhast oorn Süden da 
importirt, too rnan den Grünkdser fand. 
Man konnte dei kaltes Wetter ader seine 
der Parasiten aussehen, da sie Mitte 
nicht vertrager während der Grünkaser 
hie giimrnigfte Kälte aushält. Dies ers» 
innert an die Redensart: «Ille Flöhe 
haben Flöhe die sie heißen, und diese 
haden wieder welche, usw« 

· Charies Treadwell zu Beatrice kam 
am Mittwoch bei einem «Runawqy« zu 
Tode. Er wurde aus seinem Gefährt 
geschleudert und trug eine santuslon des 
Rückgrats davon. weshalb sein Körper 
unterhalb der Schultern ganz gelähmt 
war, und lebte er nur wenige Stunden 
danach. Treadwell war 00 Jahre alt, 
und war ein sohlbekanntir Bürger, be- 
liebt bei Allen die ihn kunnten- 

0 Postmeister Alexander von Seward 
hatte kürzlich einen merkwürdigen Un- 
iull. Er trug einen kleinen Vandkosser 
zum Postatnt, welcher einen Revalver 
enthielt Als er da anlangte, nahm er 

»den Revoloer heraus; derselbe entglitt 
jedoch feiner hand und entlub sich deine 
Ausschl-gen aus dem Baden, und die 
Kugel fuhr ihrn in’s Bein, eine Schlag- 
nder zerreißend Die Uerzte sondirten 
zwar nach der Kugel, aber sie konnten 
dieselbe nicht gleich erreichen, und da der 
Vntieut während der Sondirung viel 
Blut verlar, hielt man es schließlich sür 
besser, die Kugel sipen zu lassen. 

D l c hamburgsklinerika Linie dat. 
wieder einen Niesendampter m Dienst’ 
gestellt Dies neue Schiff heißt »Pra- 

Hsident Simoan und trägt aus seiner er- 

sten Fahrt über den chan, welche am 

JMontag begann, 863 Passagiere erster. 
zweiter und dritter Klasse, und 2,5i37 

JZwischendeckspassagiere an Bord. Der 
Kaloß hut eine Wasserneidrängung non 

22,000 Tannen. 

Die weibliche Siech- 
m ii ck e legt ihre Eier, in Form eines» 
Floßes zusammengeklebt. in's Wasser; 
und zwar mit der Epncavseite nacht 
oben. Wenn umgeiippi, richtet sichs 
dieses schwimmend-e Eies-floß immer 
wieder aus und kann nicht unter Was-l ser gehalten werden. Zur gehörigen; 
Zeit öffnet sich ein Ventil an jedem; 
Ei und das Insekt schliwst in’l Was-» 
ser hinab. 

Jn Baltimore, Nil-»sta- 
den seit der Brandiatnsitopbe bei der 
Errichtung von Gebäuden die rothen 

iegelsieine nicht mehr so häufig wie 
über Verwendung. Die meisten 

säusetsafsaden präsentiren sich jetzt in« 
gelbem, grauem oder lachöeotiern Ge- 
wande, was im Gegensatz zu der stü- 
heren eintönigen Bauart einen das Ge-« 
sammtdiid der Stadt belebenden Ein- 
druck erzeugt. 

Jn Petfien gibt eg weite 
Strecken Landes, welche noch gänzlich 
unbewohnt sind. Die GesammtbevölJ 
ierung beziffert sich auf etwa 9,000,-i 
000 Seelen. oder 14 auf die Quadrat-! 
meile. Die svärliche Besiedlung fin-! 
det ihre Erklärung in dem UmstandeJ 
daß die Nomadenstämme des Landezj von Ort zu Ort ziehen. wobei die Auf- 
findung neuer Weidevläye fiir ihr 
Vieh maßgebend ift. 

Jnfolge eines Prote- 
stei von Juden ist in den 
cletnentarschulen von Cleveland, O» 
Deiroit, Mich» und El Paso, Tex» 
der »Kaufrnann von Venedig« als un- 

» 

geei nete Lettiire vervönt worden, mit» 
der otivirnng. daß Shylock den Lin-! 
dern falsche Vorstellun en von den Jus l 
den gäbe. Eine ähnl Maßnahmei 
sollen auch Chicago und Des Moines,! 
Ja» in Erwägung gezogen haben. 

»?ehntausend Pfund 
D der d a u n e n werden jährlich 
in Island aufgelefen. Von dieser 
Quantität werden etwa 7000 Pfund» 
nach anderen Ländern ausgeführt. ; 

Millionen von eure-; 
päifchen Vögeln fliegennach 
Sidirien, Island, Grönland und ein-J 
dern tm hohen Nord gelegenen Län-; 
dern, ucn dort ihren Nachwuchs groß-? 
zuziehen ! 

Ameriianischer Baum- 
to o l l f a m e n, der versuchsweise; 
auf einem 176 Acker umfassenden Areal 
in Korea angepflanzt ward, ergab leg-s 
ies Jahr 500 Ballen mit einem Ge- 
sarnrntgewicht von 50,000 Pfund. 

Die Regierung von 

Neu-Süd-Wnles hatsichbe- 
reit erklärt. 830 per Kopf zu dem. 

ahr eld bewährter Landwirihe und 
ien tleute und 820 per Kopf fiir an- 

dere wünschenswerthe Personen, welches 
nach ener Kolonie auszuwandern wil- 
im v, Waisen-m ( 

l Die eft in ndien hatt 
jin der in dem 18. l endendeni 
Woche 75,000 Opfer gefordert; 70,-l 

i000 in sengalem den vereinigten Pro-4 
fvinzen und dem Pandschab. Die Epi- 
demie begann im Pandschab im Otto-. 
ber1897. feit welcher Zeit fast 1,500,- 
000 Todesfälle eintraten. 
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Die »Mit-ne der Meli. « 

Die Felseninsel saltt nnd ihn 

danntsstsfnhrpndnttr. 
Weis einfaches sente- san-M 

Indeheil In stets-Inse-- III-mi- Its- 
sefütse sit-a see Insel satt-IM- 
soue-- versteuern-. 

Mit Stolz können die Malteser von 

sich sagen: Die Natur gab uns nur 

nackte Felsen zur Heimath, wir aber 
schusen aus dürren Steinen die »Blume 
der Welt,« »Jl siore del mondo.« Die 
alten Schriftsteller, die übrigens 
Malta schon reich und blühend nennen, 
berichten, daß aller Erdboden Gu- 
mus) auf Malta aus Sizilien dorthin 

eschasst worden sei. Das dürfte wohl schwerlich der Fall sein: vielmehr lann 
man annehmen, daß die Malteset in 
alten Zeiten den Boden genau so oder 
doch ähnlich bereitet haben werden, wie 
es noch heute geschieht. 

Will der Bauer ein »lünstliches 
Feld« für sich bearbeiten, so bezeichnet 
er sich zunächst dte Grenzen des künf- 
tigen Acker-L befreit das Feld von dem 
höchst spürlichen natürlichen Pflanzen- 
wuchse und scharrt nun sorgfältig alle 
aus der Mariung etwa vorhandene 
humuserde zusammen, so daß der 
Fels rund bloß liegt. Dieser Fels- 
grun wird jetzt durch Furchen, die 
man in das Gestein schlagen muß, qua- 
drirt, so daß er ungefähr wie ein 
Schachbrett aussieht. Dann wird je- 
des dieser Vierecke aus die primitivste 
Weise gesprengt; die gebrochenen 
Steine sammelt man, und indem man 

sie mühselig zu Pulver Dust-ist« er- 

hält man den Hauptbestandtheil der 
künftigen Ackererdr. Auf den nackten 

lsen tommt zunächst eine dünne 
icht humus, dann eine höhere 

Schicht Steinpulver mit humuö durch- 
mischt, dann wieder humus u. s. w- 

bfijs die Ackerirume etwa h Yard hoch 
c 

Dieses Gemisch wird hierauf über- 
reichli bewässert, so daß es einem 
Sumpe gleicht, dann überläßt man 
das Feld ein Jahr lang der Witterung, 
seht hiernach Dünger zu und bestellt 
schließlich diesen Acker. Um die Acker- 
trume gegen die Gewalt der sengeni 
den südlichen Winde im Frühjahr, 
nicht minder aber der heftigen Regen- 
güsse im Winter zu schützen, wird jeder 
Acker mit einer etwa T Fuß hohen 
Steinmauer umgeben. Alle fiinf Jahre 
wird die Ackerlrume erneuert. 

Die Ackergeräthe beitehen in einem 
offenbar aus der Araberzeit stammen- 
den Sprengteilinstrument — zwei im 
rechten Winkel gebogenen tleinen Ei- 
senplatten, zwischen die ein massiver 
Eisenieil geseßt wird —- das man mit- 
telst einer hölzernen Keule in den 

lsboden treibt, einer turzgestielten 
cke und einem «Pfluge« (Zoche), wie 

er ähnlich primitiv sich wohl nur noch 
bei einzelnen Negervöltern Afrikal 
wiederfindet. 

Freilich tam und tommt bei diesem 
Wert den Jnsulanern ein außerordent- 
lich günstiges Alima --— das »bestän- 
digste Klima Europas« nicht un- 

wesentlich zu hilsr. Niemals fällt aus 
sMalta im Winter Schnee, selbst in 
Januar sinkt die Temperatur fetten 
unter 55 Grad Fahrenheit. Die höchste 
Temperatur weist der August mit 82 
Grad Fahrenheit aus, Oktober unt 
November bringen einen zweiten, den 
»kleinen Somit-en« 

Unter den Produkten, die man die- 
sem merkwürdigen Ackerboden abge- 
winnt, stehen die Fruhjahrstartoffeln 
deren Aussuhrzisfer ständig wächst· 
obenan. Tiefe Maltatartosselm eine 
besonders zarte drinnschalige Art, lie- 
fern jährlich zweimal eine reiche Ernte, 
und namentlich die startofsel der Früh 
fahrt-ernte, die zwei Monate früher 
Erträgnisse gibt als in Nordeuropa. ist 
allmälig zu einem geschätzten und dem: 
gemäß gut bezahlten Leckerbissen ge- 
worden. Die Kultur ist übrigens 
durchaus die gleiche wie in sonstigen 
Ländern; man schätzt an der Malta- 
tartosfel vornehmlich die frühe Reife 
und das Aussehen 

Nachdem die Kartoffeln dem Boden 
entnommen sind, werden sie sorgfältig 

»derlesen, von der stiiubenden Erde be- 

red. in Fässer verdaut und zum Ha- 

sses-[ ist« Malta hat«-heute einen 
Ist or "ntltch hohen TranstthandeL 
der sich tm letzten Rechnungsjahre aus 
MUZDOO bezifferte. 

Der Getreidebau ist gering; er deckt 
kaum den dritten Theil des Bedarse 
der rund 214,000 Seelen zählenden 
Bedälierung Außer den Frühjahre- 
kartoffeln exporttrt Malta noch Oran- 

en Cährlich 600,000 Dutzend), sowie 

l gern )und Pfirsiche (etwa 1,000,000 
U 

Habt Ihr 

jem’å"l’s"" « 

gelächelt? 
X 

Der Wolbach Laden hat eine sichere Kur für 
den schlimmsten Fall von Grämlichkeit. 
Achtet auf Einzelheiten. Ihr werdet 
lächeln. 

4 

s o r kurzer Zeit entschied das Oder- 
gericht, daß der Staat Georgia das 
Recht habe, ein Schmelzwerk in Tennes- 
see nahe der Grenze, zu schließen, weil 
Schsefeldünste aus den Schlvten dessel- · 
den dag Pflanzenleden der Umgegend 
vernichten. Aus Grund dieser Entschei- 
dung erlangte-i Farmer in Utah einen 

Einhaltidesehl gegen eine dortige 
Schmelzereigesellschast, weil ihre Felder 
Schaden erleiden durch den Rauch. 
Wenn rnan dies weiter versolgi, kann 
man sich denken, daß die Sache von sehr 
weittragender Bedeutung werden kann. 
sller Kohlenrsuch enthält nämlich rrrelzrl 
oder minder Schweseldiokid, welcher sichs 
an der Lust tn Schwefelsäure verwan- 
delt. Jn den großen Stadien nun, wo 

täglich Unniassen von Rauch mindre-nai- 
men, läßt es sich leicht vorstellen, daß 
der verursachte Schaden an oerdordener 
Wäsche und an der Gesundheit der Ein- 
wohner nicht zu verachten ist. ; 

Die Storz Brauereiaefeuichait m 

Omaha hat die National Maschine zum 
Flaschenwaschen tustallirt. Es ist dies 
eine sehr sinnreiche Erfindung, welche 
ew» Flaschen per Stunde gründlich 
reinigt« Die Flaschen werden auf einer 
endlosen Kette laufend, viermal nachein- 

»- 

ander mit reinem Wasser und etwas So- 
da gefüllt, und entleeren sich jedesmal 
selbst beim Verlassen der verschiedenen 
Behälter. Die Flaschen werden dann 
mit Tamps behandelt, also auch sterili- 
sitt. Zuleht kommt jede Flasche noch in 
die »Eick«· Pupmaschine, oon welchen 
die Gesellschaft vier besitzt. Diese Ma- 
schinen enthalten Gummibürsien, welche 
mit einer Geschwindigkeit von 500 Mal 
die Minute rotiren, und mehrmals in 
jede Flasche tauchen, dieselben gründlich 
nahend Dann werden die Flaschen noch 
einmal in klarem, frischen Wasser abge- 
svült. Nach dem sbtrocknen sind sie- 
also gewiß so rein, wie irgend möglich. 
Reinlichteit muß natürlich in jeder 
Brauerei herrschen, jedoch giebt sich diese 
Gesellschaft besonders Mühe in dieser 
Beziehung 

E s werden Einladungen an Heraus- 
geber englischer Zeitungen geschickt, der 
ana berintretem welche es sich zur Aus- 
gabe macht, die phonetische Schreibweise 
any-schrein aber bis jetzt sind erst drei 
m unserem Staate der Einladung ge- 
folgt. Diese sollten jetzt einmal den 
Versuch machen, ihrer Lesern die Methode 
beizubringen! Dann würde ihnen 
bald ein Licht aufgesteckt. 

Kugelstcheee Kleider. Das 
Chicagoer Polizei-Departement machte 
nor einiger Zeit Versuche mit einem va- 
einem ausländischen Fabrikanten herge- 
stellten Stoff, von welchem angenommen 
wurde, daß er kugelsicher sei. Der Ver- 
such zeigte, daß eine aus einem großlmi 
librigen Revoloer in angemessener Ent- 
fernung abgeseuerte Kugel nicht sähig 
war, den Stoff zu durchdringen. Die 
Leute im Allgemeinen interessiren sich je- 
doch wenig siir Kleider dieser Art, außer 
in Kriegszeiten Was uns viel mehr 
interessirt, das ist die Gesundheit, und 
wenn Sie Ihren Körper wirklich krank- 
heitssicher zu machen wünschen, dann 
stärken Sie Jhr System und reinigen 
Jhr Blut durch den Gebrauch von For- 
ni’s Alpenkräuter, dem alten durch die 
Zeit bewährten Kräuter - Heilmittel- 
Kann von Special-Agenten oder von 
den Eigenthümern direkt bezogen wer- 
den. Man schreibe an Dr. Peter Fahr- 
ney cko Sons Co., 112—-11«s( So. Hoyne 
Ave-, Chicago, Jll. 

· Jn Beatrice giebt es ietzt eine dritte 
Zigarrensabrick John Laichervsti und 
Charleg Summers haben an Nord Ster 
Straße Räume gemiethet,wo sie eine Fa- 
brik einrichten. 

— 
.—-- 

MERMIS 

sls 
Fünfzehn Vollan ist ein populäier Preis 

für einen Herren-Anzug, aber ein Mann 
der jene Summe in einein Anzug anlegt, 
wird ost getäuscht bei der kleinen Auswahl 
die er zu denr Preise hat- 

O 

Dies isi jedoch in diesem Laden nicht der 

Fall, da wir eiJ ziini besonderen Ziel ma- 

chen, unsere Fünfzehn Dollar Herren-An- 
ziige im Bordeigrnnde zu halten. 

In dieser Saisoii zeigen wireiiiige außer- 
gewöhnliche 81:).00 Anzüge — Anzüge 
nach neuesten Moden und aus seinen Stof- 
fen geschnitten und pe.sekt geschneideit von 

den geschicktesten Leuten 

O 

Wenn Ihr ein zünseehii Douai-Anzug 
Käufer seid, Hei-r, wird’6 sich sük Euch 
lohnen, unsere Auswahl zu dein Preise 
anzusehen, niit Rücksicht aus die Thatsache, 
daß, wenn Ihr hier kauft, es immer heißt, 
,,Geld zurück, wenn Jhr’s wollt.« 
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